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Gedenktage und denkwürdige Tage.
11. Jobruar.

1813 Otto Ludwig, Dichter, geb. Eisfeld, f SS. Februar
1885 Dresden. 1821  H . AllmerS, Dichter, geb. Rechtenfleht,
1,8- März 1902 das 1864 Her« . Marggraff, Dichter und
Schriftsteller, f Leipzig, geb. 14. Sept. 1808 Züllichau. 1875

Friedrich Savirigny, preuß. Diplomat, f Frankfurta. M.,
19. Septbr 1814  Berlin. 1801 König Milan I. vo«

^» bien, f M n, geb. 22. August 1854. 1905 Otto Erich
Hartleben, Schriftsteller, f Maderuo, geb. 3. Juni 1884
7l°urthal.

35 Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Betrifft: « rsatzgrfchäf» pro 1914.

h. Dar Erfatzgeschäst im Untertaunuskreise findet in der Zeit vom 19.
*6 . ^wfttuat statt und zwar:

•» 19., 20 . und 21. AeSrnar in Adftei« unda« s » ‘M . 2k» und 20 . feOrua « in La -Ächwakvach.8b
,-hn, Esch und Idstein.
20. Februar . Morgens  8 »/* Uhr.  haben ebendaselbstzu er.

die Gestellungspflichtigen der Gemeinden: Eschenhahn, Äörsroth,
Mbach, Heftrich, Kesseldach, Ketternschwalbach, Königshofen, Lenzhichn,

Neuhof Niederauroff, NitzderjoSvach, Niederlibbach, Niedernhausen,
& u Vberrod, Niederseelbach. Oberauroff. Ober,«sbach, Oberlibbach.

^Oeelbgch, Strinztrinitatis »nd Vockenhausen.
U? *  21. F ebruar , Morgens  8 '/, Uhr haben ebendaselbst zu er-
Wik » die Gestellungspflichtigen der Gemeinden: Aallbach, Wallraben-

Walsdorf und Wiksdorf.
*1. $tOt»at,  nach Zchlutz des Geschäft». N-rh««d1»n,

^ »t i cht  v  Keklamatt »»«».
tz.Elm 23. Februar . Morgens  9 ‘/» Uhr haben»» erscheinen i«

zum „Schützenhof " zu Lang enschwalbach  die Ge-
Nngzpflichtigen der Gemeinden: Adolfseck. » lgenroth, Barstadt, vlAen-

Bom, Breithardt, Daisbach, Dickschied-Gerolstcm, Egenroth, Flsch-
M ' Grebenroth, Hahn, Hausenü. A., Hausenv. d. H.. Hemibach,
^ennethal, Hettenhain, Hilgenroth, Hohenstein»nd Holzhansenü. A.

24, Februar , Morgens 9' |t Uhr  haben ebendaselbst zmcr-
die Gestellungspflichtigen der Gemeinden: Huppert Kemel.Keit-n-

N^ ^ augenschwalbach. «angenseifen. Langschred, Laufenselden. Luwschled,
z-iî dershain, Martenroth, Richelbach, Nanroth, Niedergladbach und

"meilingen.
scheid 25- Februar . Morgens  9 '/. Uhr,  haben ebendaselbst zuer-

di, Gestellungspflichtigen der Gemeinden: Obergladbach, Gb*c<
©SÄ en- Orlen, Panrod, Slamschied. RückerShmlsen, Schlangenbad,
Wn Springen, Steckenroth, Strinzmargaretha, Wambach, Watzel.

' « atzhahn, Wehen, Wingsbach, WiSper und Zorn.
Leöruar, Morge«. 9 'j. Mtzr. Vertzaudlung samt

ji** R»k,«mati- »e»
r ^ Kttd« hiermit die Militärpflichttge». welche sich vor der Ersatz^
tzrr̂ won zu stellen haben, vorgeladen, sich pünktlich,m Termin inn̂ T̂ wuna x»* 8 rr  wpiikLmilitäi -aeseKer anaedrobten Straf«n ö « Tica« yaocri , luiiuciuuwi , i»u/ , 7

der i*t § 33 des ReichsmilitargesetzeS angedrohten Straf«
^Steile eimuttellen. . _ .. . . . .ein-ustellen.

i,.«1* gestellungspflichtigund haben zu erscheine» soweit fit nicht
«0«r ' k Bersüg»»« »on der« estellung beftelt find:
d) ä ! Diejmigen. welche im Jahre 18»4 geboren find.

?** die in früheren Jahren geborenen, über welche bis jetzt noch keine
v) ^ ustive Entscheidung ergangen ist, . . .. .

“'Jlctuge*, welche im verganae— "nnr *** *
L «mt. ab« „ ch keine Ei

welche im vergangenen Jahre zwar
*£ ■«« , aber »och keine Einstellung«. Ordre

H», IfKAeseroepab erhalte» haben.

für
und

diensttanglich
auch keinen

Jeder Militärpflichttge hat lediglich in dem für seine« Wohnort be-
timmte» AuShebungSortzu erscheinen, und werden diefemgen, welche, ob»
wohl im dieSseittgen Kreise geboren, gegenwärtig aber in eine« andere»
Krttse wohnhaft find, in letztere« und nicht hier gemustert» sonder»
hier znrüekgewtrse« . . . . . „ « .

Mllitärpfllchtige, welche sich noch nicht zur Stammrolle angemeldet
haben, können dies bis zur Aushebung noch nachholen.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene Kosten we.
nigstms drei glaubhafte Zeugen ,u stellen, welche rm Stande find,
über selbst beobachtete Anfälle Auskunft zu geben.

Militärpflichtige, welche Brillen tragen, »ollen die Brillen mitbrmgen.
Reservisten, Landwehrmänner und Ersatz-Reservisten1. Klasse, welch«

glauben wegen ihrer gewerblichen Verhältnisse beanspruchen zu können, für
den Fall einer Mobilmachunghinter die älteren Jahrgange zuruckgestellt
»u werden. haben sich am letzten Mufterungstage einzufinden, vorher
aber bis zum 15. Februar bei mir ihr Gesuch durch den Bürgermeister
einzureichen.

Langenschwalbach. den5. Februar 1914.
Der Eivil-Vorfitzende der Ersatz-Kommission.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Unter Bezugnahme auf vorstehemie Bekanntmachung werden Sie a lge-

wiesen, die Militärpflichttgm noch besonders zum Erscheinen im Termine
zu laden und für Ruhe und Ordnung zu sorgen. Welche Mtlitärpstuh-
tiae zu laden sind, werden Sie aus den Ihne» inzwischen zugegangene»
Stammrollen ersehen. Die bereits eingestellten Militärpflichttgen und die-
jenigen, welche eine definitive Entscheidung erhalten und nicht mehr zu er-
scheinen haben, find in der Stammrolle gestrichen worden. .

Militärpflichtige , welche außerhalb der Gemeinde
wohnen , sind nicht zu laden,  sie stellen sichm dem Kreis, in
welchem sie fich zur Zeit aushalten, und haben sich auch dort zur
Stammrolle anzumelden. . . . .

Falls Sie die Militärpflichtigenschriftlich laden wollen, haben Sie d«
dazu erforderlichen Formularien selbst zu beschaffen. Jedenfalls ist den
Betreffenden der Inhalt vorstehender Bekanntmachung mitzuteilen.

Sie wollen ferner den Militärpflichttgen bekannt machen, daß fk
am ganzen Körper , insbesondere an den Fußen reinlich
gewaschen im Musterungstermine zu erscheinen haben,
auch die Hemden, die sie anhaben, sollen sauber sein. Stocke und Meffer
feärft» nicht mitgebracht werden. ^ rx ..

Sie haben sich rechtzeittg an dem Tage, an welchem die «Ersatz¬
pflichtigen Ihrer Gemeinde zur Musterung kommen, im Musterungslskal«
einzufinden, und namentlich dann zur Stelle zu sein, und sich bei nur
zu melden, wenn die Militärpflichtig-, Ihrer Gemeind- zur Untersuchung

*” ueitr die bei Ihnen eingeheuden Anträge von Reservisten, Landwehr-
männern und Ersatz-Reservisten1. Klasse iw eckne de» Schlußsatzes obiger
Bekanntmachung haben Sie nach de« im Kreisblatt Nr. 70 pro 1885
adoedruckten Formular eine Verhandlung anfzunchmen und mir diese
Verhandlung bestimmt bis zu« 1«. Februar eiuzusenden.

Etwa noch erfolgende Anmeldungen zur Stammrolle find mir sofort

""^Kommen aus einer Gemeinde 10 oder mehr Militärpflichtige zur Vor-
»efluna so haben Sie den Ortspolizeidiener zur Begleitung MlUuscndeu»
welcher ebmso wie Sie selbst während Ihrer anderweiten Behinderung
für »ufrcchterhaltung der Ruhe und Ordnung unter den Mültarpfllchtigm
für die Dauer der Musterungsgeschäftesund aus dem Hin- und Herwege

^ « crstöß? gegen vorstehende Anordnungen werden streng bestraft.
mache noch »esonder » daraus auf « erksam,  daß entgegen

de« früheren Verfahre », die Ketrt - matl » « « », «n jedem
» >,h - d«Ü,rbk,irk.  sämtlich ttfi «m letzt. » Must-rune - tag«

Bürgermeister , aus ^ " eu Gemeinden Re-
klamatioueu vorliegeu , müssen , soweit die Reklamterteu
»lckt vorder zurückgestellt worden sind , am letzten
» »kternnaS tage mit de« Reklam » tionSaugehSrig en
?ö^ m«lr ericheinen . Auch die Reklamierte » selbst müsse n

d» L »MI «-
I . D.: Müller,  Rechnung»rat.



Bekanntmachung.
Wegen einer am IS d MtS stattfindenden Holzvrrsteiqerung

ist die hiesige Kreis- und Forfikaffe an diesem Tage geschloffen.
Lcmgeuschwalbach, den 6.Februar 1814.

Königliche Kre'S und Forstkaffe.
I . R.: Hofmann.

Vermischtes.
X Michelbach.  9 . Februar. (SängerVereinigung„Halbe

Lunge.") Trafen sich da am letzten Sonntag Nachmittag im
Hotel Crecclius einige sangesfrohe Männer, zum Teil ältere
Leuts, aus deren Gestchtszüzen zu lesen war, daß ihren des
Lebens Schicksal und Los nicht gerade aufs lieblichste gefallen
war. Nach dem gewohnten„Spielchen" klang aus ihrer Mitte
das Lied: „Einst war ich so glücklich, einst war ich so froh."
Einer fing an und alle stimmten, soweit es ihre Lungenkraft
und Stimme noch erlaubten, mit ein; man hörte wieder ein¬
mal einen BolkSgesang„Heinrich schlief bei seiner Neuvermählten",
„Ich schlich mich «instmal umS Fenster herum," „In deS
Gartens düstrer Laube" und manches andere schöne, alte Volks
lied, daS leider, den seichten, trivialen Gaffen Hauern und Ope¬
rettenmelodien fast ganz weichen muß wurde angestimmt. In
idealer Form floß daS vergangene Leben am geistigen Auge,
Herz und Gemüt vorüber, das Alltagsleben, Sorgen und
Kummer wurden einmal vergeffrn, die Herzen rückren näher
an einander, man war einmal „froh". — Doch da klopfte
jemand am Fenster, was war das? — Ach ja : „Des Lebens
ungemischte Freude ward keinem irdischen zuteil".

* Frankfurt,  10 .Febr. Der zum Tode verurteilte Gift¬
mörder Hopf hat ein Gnadengesuch  eingereicht, in welchem
er in erster Linie um Wiederaufnahme deS Verfahrens bittet.
Hopf hat bekanntlich behauptet, daß er zur Zeit des TodeS
seiner ersten Frau noch keine Bazillen beseffea habe.

* Lorchhausen  a . Rh., 9 Febr. Die hiesige Gemeinde
wurde gestern von einem Großfeuev  heimgesucht, dem ins¬
gesamt 6 Wohngebäude zum Opfer fielen Das Feuer entstand
kurz vor 2 Uhr mittags in dem Wohnhaus« des Winzers
Franz Nies «nd dehnte sich mit großer Geschwindigkeitüber
da» ganze Gebäude aus, deffev mit Futtecvorräten gefüllter
Speicher den Flammen reichlich Nahrung bot. Die hiesige
Feuerwehr war rasch zur Stelle und griff mit großer Energie
und Gewandtheit das rasende Element an, das in kurzer Zeit
auch die angrenzenden Gebäude des Schneidermeisters Nik
Pfriem, deffen Bruders Ehr. Pfriem und etwas später auch
dasjenige der Witwe Söhn ergriff. Um ein weiteres Ueber.
greifen deS Feuers auf die stark bedrohte Nachbarschaft zu
verhindern, mußte daS Wohnhaus des RottsnarbeitecS Michael
Schmidt »iedergelegt werden. Dennoch konnte nicht vermieden
werden, daß gegen6 Uhr noch ein weiteres Wohngebäude der
Erben Franz Rößler ein Raub der Flammen wurde. Die Ab¬
gebrannten konnten von ihrem Hab und Gut nur wenig retten,
jedoch sollen alle versichert sein. Der entstandene Schaden ist
ziemlich bedeutend.

* Bad Weilbach,  9 . Febr. Am Donnerstag warf eine
Muttersau der landw. Frauenschule2 4 Ferkel,  von welchen
sich noch 20 deS Lebens freuen

* Elberfeld,  9 . Febr. Die Polizei hat einen 30jährigen
Kutscher verhaftet, der in vielen Fällen 12- bis 15jährigen
Mädchen Haarschleifen aus den Zöpfen gerissen hat. Bor l 1/»
Jahr find hier und in der Umgegend schon gleiche Taten ver-
übt worden. Der Haaeschleifenmarder hatte viele Haarschleifeu
in seinem Besitz.

* Potsdam,  9 . Febr. Ueber die Fahrt deS Zeppelin
kreuzers „Z- ?" vom Friedrichshafen bis Potsdam sprach sich
Oberinzeuieur Dürr überaus günstig aus. Man fuhr  bei außer¬
ordentlich schönem Wetter meist in einer Höhe von 400 bis
800  w und durchweg mit dem Winds. Nur in der, frühen
Morgenstunde« machte sich der Nebel empfindlich bemerkbar.
Die Fahrt dauerte 8 Stunden 25 Min. Die Großartigkeit
der Leistung erhellt daraus, das die schnellste Bahnverbindung
Friedrichshaftn—Berlin 18 Stunden 45 Min. beträgt, während
man für die direkte Reiseroute Basel—Berlin immerhin etwa
1572 Stunden rechnen muß Bei diesem Luftschiffneuba« sind
bereits die Ersahungeu verwertet worden, die man au» den
beiden letzten Katastrophen der Marineluftschiffe gewonnen hat.
DaS Luftschiff hat eine Länge von 13 - m, ist also 8 m kürzer
als die Paffagierluftschiffe. Der Dmchmefser beträgt 14 w
Die S chiffenden zeigen eine schlankere Form, als man sonst bei
de« Zeppelimuftschiffen steht.

* Paris,  9 Februar . Die „Agence Havas " meldet
Nancy: In dev Gegend des FortS Lvcey wurde ein SK 01"1
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet. Bei dem W
hasteten wurde ein photographischer Apparat gefunden.
Mann gab an, Burgard zu heißen und ein Landwirt auS de<
Umgebung von Nancy zu sein. Er sei als einfacher£ ouw tot(
gekommen. Eine Haussuchung auf dem Besitze BurgardS fil«nt
Heilftcourt führte zur Entdeckung von zahlreichen Generalstabi'
karten, von denen mehrere bezeichnet waren Auch and̂ ru«
Dokumente, die sich auf die Verteidigung französischer Festung «4

'vlz
len

bezogen, sollen gesunden worden sein, die den Manu Verdachts
machten. — Der bei Nancy unter dem Verdacht der Spions
verhaftete Landwirt Burgard, der im 53. Lebensjahre
stammt aus Selltz bei Hagenau, wo er mehrere Jahre Lehens^
war. 1886  flüchtete Burgard aus Deutschland, trat in d«
Fremdenlegion ein und kaufte nach Beendigung seines Militär T,
dievstes vor etwa 10 Jahren ein kleines Bauerngut in Heilig%
court bei Nancy. Ec leugnet entschieden, Spioraze getciebe»
zu haben und behauptet, daß er sich lediglich aus Liebhabew
mit Photographieren beschäftigt habe. j ^

* Bon einem großen Wild st erben in Deutscho st afri ^ l^
wird berichtet. Ganze Herden von Gnus, EeenamilopenW5
Giraffen wurden verendet aufgefundrn. Die Ursache ist jtat
Ausbreitung der Rinderpest. fo«

•W

las wirklich noch nie da war . In der
ungarischen Stadt Obecse ereignete sich der sicher einzig
stehende Fall, daß eine KonkurSmaffe da» große Los gewan̂ | ^
DaS Los hatte der bankerott gewordene Kaufmann gefpî - tzx
Er versuchte erst den Gewinn zu verheimlichen, hatte da>ü''
aber kein Glück, und seine Gläubiger haben jetzt jeden PfenmüI «ii:
wiederbekommen. j ,.lc

* Die Direktion der Panamakanal -AnSstellung " iN
San Francisco beabsichtigt den Preis für den Runds ^ ^
um die Welt auf 1 Million Dollar  zu erhöhen.
verschiede»« Bedingungen bei der Zurückleguvg dev Stcê j,„
sollen bedeutend erleichtert werden. Die Zeit, in der dui
Strecke zurückgelegt werden soll, ist aus 120 Tage erhd^
worden.

* Bemalte Sangen.  Gemalte Wangen gab es ftfPIp '*
lange, denn die Schminke gehört zu den ewigen Dingen, ie*‘ ; ??
gibt« aber auch bemalte Wangen. Die Mode ist in den üot' c
nehmen Kreisen Petersburgs „aufgekommen. Die Damen lafs^
sich ein kleines Bildchen, etwa ein Sträußchen oder eine«
Kolibri, eine« offenen Tempel zwischen Pinien nsw. in zar̂ "
Farben auf die Wange malen.

Letzte Nachrichten.
* Freiburg  i . Br,  10 . Fror. 3 Offiziere dev hiesig

Fliegerkompagnie unternahmen gestern mit 3 Aoiatikdopp^
dcckern eine« Geschwaderfluz nach dem Schwarzwald und la»'
beten auf dem 800 Meter hoch gelegene» zugefrocenen 2M
sees. Hin- und Rückflug verliefen glatt. *

* Luxemburg,  lO .Fcbr. Der Oct MuuShausen istdu^
einen Bergiftungsjall in große Aufregung versetzt worden. 0
Donnerstag, war die Frau des Bauern Köpp zu Grabe 0
tragen worden. Nach der Leichenfeier fand wie üblich e'j
großes Effen im Hause KöppS statt. Abends und Tags dara^
wurden viele Teilnehmer von heftigen Schmerzen gequält
am Samstag starb die Tochter Köpps unter große« Q,u0 rLj
2 andere Personen schweben in Todesgefahr, weitere
schwer erkrankt. Die Äerzte haben einstimmig Vergift̂ '
festgestellt. _ ✓
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An die Kerren Landwirte und Hbstzüchter ! d
Er ist jetzt dre höchste Zeit, daß die Klevgürlel von"

verbrannt und die S >ämme 00.Obstbäumen abgenommen,
Gürtel bis zum Erdboden abgebü stet werden, um auch ^
hier von den Fcostspamierweibchenabgelegten Eier zu Vernichs

Außerdem ist ratsam, bet dieser Arbeit dir Raupcnnest
deS GoldasterS und deS BaumweißlingS, erkenntlich a» °i((
dürren, zusammengesponnenenBlättern, abzuschneiden und t,
verbrennen, die mau besonders zahlreich an junge«
bäumen im Felde und in höheren Lagen wahrnehmrn WV
Ein Goldafternest beherbergt oft mehiere hundert Raup̂.̂

Auch ist die jetzige Zeit sehr geeignt für den Bäumst". .
und die Baumpflcgs, schon ist Saft in den Bäumen. Zu sp"!»
Schnitt ist für die O fftöäume ebenso nachteilig wie für .(l
Reben. Nur gut gepflegte, fruchtbare Obstbäume könne« .
friedigende Ernten bringen. Der Blütenansatz ist in diel
Jahre bei allen Obstarten ein reicher.

Schilling,  Obst- und Wetubsuiuspektor.
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HerzerrsKSrMT.
Roman von M.  Hellmuth.

^ Atzung. ) (Nachdruck verbot««.)
dIZ hatte er nicht immer so zuversichtlichgedacht. Damals,
t cl»C£ W' t ihr ans der Residenz nach Hause gereist, als sie un-

„.Luch mit starrem Gesicht ihm gegenüber gesessen, mit so
in die Ferne geschaut, da war ihni angst

tote&tv a) mit "arrem
Unhi UtlÖcn  Augen i

banac geworden.
tti», starre Ruhe erschien thn« unnatürltch , unheimlich. Wa-
lich- ? îute sic nicht nach Frauenart ? Jede , noch
fkiL „ a9e Hütte er nur selbstverständlich gefunden von seiner

o leidcnschast-
von seit

Beinahe ivollte eri>it«!" h ivnst doch so heißempfindenden Lili.
e"; »Weine doch mal ordentlich !"

-U î her seiner Versuche, ihre Gedanken in eine andere Bahn
t,U' 1Dar ^ihliiückt , ttur ein müdes Lächeln ihre einzige

Aiit einem Gefühl der Erleichterung hatte er sie in den
^er  bis zur Bahnstation entgegengeschickt

»ichĥ 'e grauen werden es schon besser verstehen," dachte er;
^ h'u zu täppisch in solcher delikaten Herzensangelegenheit ."

Tch, et nur gewußt , ivie dankbar ihm Lüi für sein
Ĥ "eigen war ! Jedes Wort würde ihrem tiefverwundeten

-eu doppelte Qualen bereitet haben.
Wc ra Stolz des Weibes war in ihr erwacht . Wie furchtbar
Ee>»n oerg, den sie wie eine Gottheit verehrt , solange sie denkenJNe , si-
»«teten.1 gekränkt, ihr heiligstes Empfinden in den Staub

V ® P*n et cine  andere mehr liebte, als sie, warum kam er
chick'" ü)t offen und ehrlich zu ihr , um sie zu bitten : Entbinde

ftlCiviCcJ SIVl»%»•+*/? I TC-v mitftfö Snrft mtffc*r» (*/» >m

tz « »it ;,n für jene.

<s'ek' ."^ incs Wortes ! Er mußte doch wissen, wie sie sich in
WfpÜs * "ach ihm verzehrte, und er hatte nur Blicke und Ge-
ntit :fu für jene. Vielleicht hatte er über das dumme Putchen
dics"^ gelacht, das so treu auf ihn wartete . "

%
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Stete -!̂ b" üiick fast, ihn und die andere,

•n fc
«L « aber fest"gesagt:

Sie haßte ihn in
Und plötzlich, schon

Üch der Wald , hatte sie ihr blasseŝ Gesicht, in dem die
.tt»dfast  schwarzduukel brannten , dem Freiherrn zugewendet
. tei- vv  i «il an «»1- „Onkel, ich habe eine Bitte an Dich.
sttzieS an ihn , daß ich ihm sein Wort zurückgebe," und stockend
sichj »Er soll — jene — andere lieben dürfen — ohne vor

Lili!
erröten zu müssen."

hatte der alte Herr erschrocken gerufen, »nur keine
! Wenn es Dich später gereuen sollte! Er wird
aus seinem Rausch erwachen - * Er wagte zwar

Hoffnungen selbst nicht zu glauben , und wenn auch
Mh ^ ErhäUnis zwischen Georg und Lili nie seinen Beifall ge-

u'gesSst ste aber so sehr litt , hatte er schon gedacht, ob
^ einmal Georg ins Gewissen reden solle?

^sträu ^?be alles überlegt , Onkel ! Ich würde ihm nie mehr
'ch sjj n̂ können. Jedes Wort , das er zu mir spräche, würde
^Ugett halten " Dann schloß sie für einer« Moment die
.̂ ar fjs "te Hände ivie in Qual zusammeupressend : »Und er
v 3Vv der Inbegriff des Höchsten, Edelsten !"
DiesenQ streichelte ihre Hände . Worte fand er nicht für

^ ^ chtnerzeusausbrttch . Dann ivaren sie aus der Rampe
!;0| ,e§  von der Freifrau und Mademoiselle empfangen,

fei le 0or  Jahresfrist , und doch wie anders . Damals «var
j " .guter Kroneck neben ihm, sie hatten ein glückseliges

Mitte , dem die Zukunft in rosigem Lichte ent-
58a ’ ~~ heute hob er ein blasses, trostloses Mädchen aus

tz Len, dem in diesem Aügenblick alles geraubt , «voran das
^Lheu «̂ " Len. Und er hatte sie schützen wollen vor jedem

t?«
, T>aä Vermessener Gedanke!

Ĵ tiebe is,J ^beir war hart an sie herangetreten , hatte alle jungen
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t \U — *yui ijuu . uu | ic ijtiuuycu .eitu , tjuux uue juuyvu
" °!ie«t r j | Herzens geknickt, würde auch der innerste Kelch ge-
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Versuchen Sic einmal!
I

I
Noch Gemüse, Sauce» und Salate werden
durch einige Tropfen Maggi ' s Würze viel ««
schmackhafter.

Der mittlere Stock
Adolfstraße 51, ist p,r soiort
oder 1. April zu verm. 344

Hausverkauf.
DaS Haus Mühl weg Nr . 1

zu Lg -Schwalbach, m großer
maistver Scheune u. Stallung,
neu hergericbiet. sowie einige
Aecker «nd Wiesen sofort zu
verkaufen. Gest Off. an daS
Hartsteinwerk in Miehlen bet
Nastätten . 347

Wegen Sterbefalls neue
I I I I

billig zu verkaufen
Wo, sagt die Exp. 338

Nach

Süd¬
amerika

mit Sen neuen
Voppelschrauben»
postSampfern Ses

Norööeutschen
Llopö

ktegelmäßige
Verbindungen

nach allen
übrigen Weltteilen

Nähere fluekunst,
Lohrkarten un» Drucksachen

Surch

Norööeutscher
LlopöSremen

uu» sei«» Vertretungen. %

Lg.-Schwalbach:
Georg Bester,

Brunnenstraße 51.

In Wiesbaden:
I . Chr. Glücklich,
Wilhelmftraße 56.

Schöne
3 Zimmerwohuung
im Abschluß gleich vd. 1. April
zu vermieten.

A . Herber,
288 Billa Josefine.

Man meide Nach ahmungenl

Husten,
Heiserkeit

j!rauhen Halsl
I beseitigen f
Reichel ’»

Mtropfen
ln Ihrer Wirkung einzig ! ,

Nur echt
mit Marke

Fi. N.
8 « Pf. M. 1^ -
In Drogerien und Apotheken erhAtlich

iu Langenichwaldach bei:
S Wosenüranz,

252 Brunnevstr . 17.

Schöne Ferkel
zu verkaufen bei

Frau Ludwig Belte,
306_ Heimboch_

Zahle die höchsten
Preise

für Lumpen , Woll -, Gummi-
u . Neutuchabfülle

sowie alle Arte» von Metalle.
A Wenzel,

140 , Wiesbaden, Jockstr.

Für die Saison werden gesucht:
2 Zimmermädchen

uvd 1 starkes

Küchenmädchen
ferner ein Kausbursche , nicht
unter 17 Jabren.
293  _ Milka Adria.
Suche für kommende Saison
Zimmer-, Haus-

u. Küchenmädchen.
Näheres bei Frau Kraft,

170 Stcllenver Mittlerin

'rüher
*br'U&te man als feinstes Gewürz für alle

uvspeisen die teuren Vanille-Schotten.

eUte
^wendet jede sparsame Hausfrau zum

von Milch- u. Mehlspeisen, Kakao,
<§rf!f en' Puddings , Cremes, Kuchen, Tee,

^ ^ gsahne usw. nur

H.

Dr . Oetker ’s
Vanillin -Zucker

Ein Päckchen von Dr . Oetker ' s Vanillin -Zucker
entspricht 2—3 Schoten guter Banille und kostet

nur 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg .)

-Jlti -f rfnr IfKirfiff iif « oev  Päckchen von Dr Oetker ' s Banillin-
«T-Ns nrr tMllMstibbr Zucker finden Sie ein vorzügliches Rezept

zu einer Vanille -Creme . Delikat im Geschmack, leicht herzustellen!



Holzversteigerung.
Donnerstag , den 12. d. Mts , Vormittags 10 Uhr

werden im hiesigen Stadtwalde , in den Distrikten Bubevköpfchen
»nd RöteLbach

2 Rm. Eichen-Nutzkrüppel, 2,5 Mtr . lang,
7 „ „ Rollschrit,

56 „ „ Brennkoüppel,
1 „ AhornRollfcheit,

47 „ Buchen-Scheit,
27 „ „ Knüppel,

1 „ Lärchen „ 2,5 Meter laug,
98 „ Eichkn-Reisrrkaüppkl.
4 „ „ „ (f. Naturgeländer geeign.),

1840 Stück Buchen-Wellen,
4 „ Ahorn-Stämme von 2,81 Fstm.,

17 . 4^»U Do»,,a - ,cht -»
versteigert. Zusammenkunft Distrikt Babenköpfchen auf der
Wikperstraße. Auf Verlangen wird Kredit bewilligt.

Langenfchwalbach, den 7. Februar 1914.
356 Der Magistrat.

Unter den Buchen
ist die Wirtschaft zu verpachten. Angebote erbeten
337_ Magistrat.

Holzversteigerung.
Samstag , den 14. Jobruar d. Fs , nachmittag»

4 Uhr, werden tm Kurpark  tu Langenfchwalbach
36 Liudeustämme(durchfchnittl. 27 om Durchmesser),

3 Tannenstämme,
6 verschiedene Stämme (Ahorn, Rüster, Pappel ),°
7 Tannenstangen 1. Kl.,
9 Haufen Brennholz,
2 „ Stöcke

öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft auf dem Konzertplatz hinter dem Kurhause.

Werwaktung
332 des König !, freust . Wades Langenfchwalbach,

Holzversteigerung.
Samstag , den 14. Jebruar er ., Vormittags 11 Uhr

anfaugend, kommen tm Panroder Gemeindewald,
Distrikt 14 Daisberg

586 Rm. Buchen-Scheit u«d -Knüppel,
85 „ Eichen „

7095 Stück Buche« Wellen,
585 „ Eichen „

zur Versteigerung. Da» Holz sitzt gut zur Abfahrt, aufchließeud
am Weg Panrod —Burgfchwalbach.

Panrod,  den 8. Februar 1914.
350 Der Bürgermeister : Müller.

Nutzholzverkauf
der Königlichen Hberförsserei Ghausseshaus

am Ireitag , den 20. Jebruar 1914 , vormittag » 10 Uhr,
im Bahohofs-Restaurant „Eiserne Kand"

(gleichzeitig mit dem Verkauf der Kgl. Oberförsterei Wiesbaden).
Eichen : Stämme 7 II .. io Fstm , 25 111. - 21,5 Fstm,

69IV -. 44,5 Fstm., 386 V. - 112 Fstm , Schichtholz- 300 Rm.
Wuchs « : Stämme 11 I . u. II . - 16 Fstm.
Nichten : Stämme III . u. IV . - 40 Fstm , Stangen : 4001 .,

520 II ., 800 III ., 230 IV , Schichtholz. 100 Rm.
Ausführliche Verkaufsanzeigen sowie Aufmaßlisten stehe«

unentgeltlich zur Verfügung. 362

Holzversteigerung.
Areitag , den 13. Jebruar er ., Nachmittag« 1 Uhr,

kommen im Miehlener Gemeindewald, Distr. Pfarrhofen 2
94 Eichenstämme von 99 Fstm.

(mittl . Durchm. 29—68 en»)
zur Versteigerung.

Miehlen,  den 8. Februar 1814.
Der Bürgermeister:

361 Ludwig.

Königliche Schauspiele in Wiesbaden
Sonntag , den 15. Jobruar 1914, Nachm. 3Vr Uhr

Wolks -Worssollung:
vlm « riinen Rock “ .

Bestellungen auf Karten  zu Volkspreisen nimmt ‘
Vermitteluvftsstelle des hiesigen BolksbildungSVereinS (V.
Kaufmann Theodor Menges ) bis Mittwoch, den 11. Febr"'
Mittags 12 Uhr entgegen, woselbst Preisverzeichnis nebst"
stuhlungsplan oufliegt._ Jj

Bekanntmachung.
Die Holzversteigerung vom 4. d. Mt», tm Distrikt

imh tnlrh £SnTt hm 13 . d >ist genehmigt und wird da» Holz Donnerstag , de« 12. d.
zur Abfuhr überwiese».

Steckenroth,  den 9. Februar 1814.
358 _ Heuser,  Bürgermeister .̂

Bekanntmachung.
Die rückständigen Kassenbeiträge zur Ort »krankeB

Langenfchwalbachsind, bei Vermeidung oer ZwangSbeitrelvr
bis zum 14. d. Mt», einzuzahlen.

Kaffevstundenvon 8— 12 Uhr vormittags.
316 Der Kassenführer .̂

Versteigerung.
Freitag, den 13. Februard- IS-,

Bormittag » 10 Uhr,
verkaufe ich meistbietend gegen bar in Kolzhaufen ü - "
an Ort und Stell « au» der SonkurSmasie Alten Hofe»

») folgenden Viehbestand:
1 Pferd , 1 Bulle, 1 Etter , 3 Kühe, 1 Kalb, 1
4 Eber , Hühner,

d) folgende landwirtschaftliche Geräte:  >
Karre«, 11 Rübenschneidemaschine, 2 Wagen, 1

gefchirr, 1 Zauchefaß, 2 Pflüge usw.
c) Ervtevorräte  bestehend au» :

Stroh , Heu, Hafer.
Der Konkursverwalter

340 _ Erhard,  RschtSantva ^ /

Brennhotz-
Yer Steigerung* i

Ireitag , den 13. Jebr . d. Fs ., vormittag»
anfangevd, kommen im Gemeindewald dahier, Distrikt
trifcherberg und Haide 1? ca.

59 Rm. Buchen-Scheit- und -Knüppelholz,
1490 Stück „ Wellen,

16 Rm. Eichen-Knüppelholz,
19 „ Tannen-Stockholz

zur Versteigerung. Zusammenkunft im Dorf.
Mappershain,  den 5. Februar 1914.

318 _ Rie », Bürgermeister
Schöne abgefchl. Wohnung
Lobleuzerstr 12 , l . Et.. 6
Zimmer, Balkon, Küche, Zu-
lehör zu vermieten. Näh.
i23 Haus „Tanuenburg ."

1 gut erhaltene» *66
Aerren Iahrrad
« kaufen gesucht. Reflektanten
oerden gebeten, ihre Adresse
. d. Exp d. Bl . abzugebe».

Gesucht p. 1. April ein
2. Zimmermädchen
»eiche» schon in Stellung war,
>nd gute Zeugnisse hat.
>84 Pension Ritter.

Lehrmädchen
«f Oster» gesucht.
65 I . Weinberg.

Korr -")
Aamett'

Mast-
Costill"

z« verleih^
Frau 0 - ^

Golk

Prima

Sä*  Goldene •3
Hahnstättern

r»r Düngung sowie t rt
zwecken, ab Bahnhof . f
Hausen a. d. Haide, s
SO Pf, ., zu habe» b«'

Gastwirt « **7 L.
Holzhanfe» ^

Gefällige Aufträge ..
erdete».
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